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Zuständigkeitsfragen geklärt 
 
 
Das Bundesstrafgericht hat die Einvernahme einer Person im Umfeld des FIFA-Präsi-
denten Infantino wegen fehlender Zuständigkeit des a.o. Staatsanwalt des Bundes be-
anstandet. Unabhängig davon wird die damals unklare Zuständigkeit zur Untersuchung 
der Benutzung eine Privatjets durch Infantino nun in einer Vereinbarung zwischen der 
Oberstaatsanwaltschaft des Kantons Zürich und dem a.o. Staatsanwalt des Bundes ge-
regelt. 
 
 
In einem gestern gefällten Entscheid hat das Bundesstrafgericht eine im Dezember 2020 ein-
gereichte Beschwerde des FIFA-Präsidenten Gianni Infantino in einem Punkt gutgeheissen 
und verlangt, dass das Protokoll der Befragung einer Auskunftsperson im Umfeld Infantinos 
aus den Akten entfernt wird. Das Gericht stellt sich auf den Standpunkt, dass es sich bei der 
Befragung um eine eigentliche Einvernahme gehandelt habe, für die der a.o. Staatsanwalt des 
Bundes im November 2020 nicht zuständig war. Auf drei weitere Begehren von Gianni Infan-
tino ist das Gericht nicht eingetreten. 
 
Unabhängig davon haben sich die involvierten Behörden in den vergangenen Wochen um eine 
Klärung der Zuständigkeit bemüht. Die Aufsichtsbehörde über die Bundesanwaltschaft (AB-
BA) hatte den von ihr als a.o. Staatsanwalt des Bundes eingesetzten Stefan Keller im Juli 2020 
mit der Prüfung verschiedener Strafanzeigen beauftragt, die im Zusammenhang mit der Be-
nutzung eines Privatjets von Surinam in die Schweiz gegen Gianni Infantino eingegangen wa-
ren. Im Februar 2021 wies die AB-BA, den a.o. Staatsanwalt des Bundes darauf hin, dass er 
auch für die Durchführung und Leitung eines allfälligen Strafverfahrens zuständig sei, sofern 
die Vorgänge rund um den fraglichen Privatflug in die Strafkompetenz des Bundes fallen. 
 
Da aufgrund des Sitzes der FIFA grundsätzlich auch der Kanton Zürich zuständig sein könnte, 
haben die Oberstaatsanwaltschaft des Kantons Zürich und der a.o. Staatsanwalt des Bundes 
die Zuständigkeitsfrage analysiert und sich darauf verständigt, dass die Justiz des Bundes 
zuständig ist. Beide Seiten sind sich weiter darin einig, dass es aus verschiedenen Gründen 
(Mitarbeiter, die noch alt Bundesanwalt Lauber unterstellt waren, laufende Strafverfahren ge-
gen wichtige Mitglieder der Bundesanwaltschaft sowie Verflechtungen mit anderen Verfahren) 
unzweckmässig wäre, das Verfahren der ordentlichen Bundesanwaltschaft zu übertragen. 
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Damit muss das Verfahren entsprechend dem erwähnten Entscheid der AB-BA vom Februar 
2021 einstweilen vom a.o. Staatsanwalt des Bundes übernommen werden. Die Vereinbarung 
zwischen ihm und der Oberstaatsanwaltschaft des Kantons Zürich kann allerdings beim Bun-
desstrafgericht angefochten werden, das diesfalls die Zuständigkeit definitiv festzulegen hat.   
  
Neben dem Sachverhaltskomplex "Benutzung eines Privatjets" führt Stefan Keller sein Mandat 
der Bundesversammlung als ausserordentlicher Bundesanwalt für den Sachverhaltskomplex 
"nicht protokollierte Gespräche" des ehemaligen Bundesanwalts Michael Lauber und FIFA-
Präsident Gianni Infantino plangemäss weiter. Ausserdem prüft Stefan Keller im Auftrag der 
AB-BA weitere Strafanzeigen zu verschiedenen anderen Sachverhalten.  
  
Das Urteil ist rechtskräftig und wird in den nächsten Tagen unter der Referenz BB.2020.291 
auf www.bstger.ch abrufbar sein.  
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